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^ / er Name Ziegenmelker ist deutlich genug ,
um die Benennung CaprimulZus zu er «

klären . Es wurde aber derselbe diesen Vögeln
deswegen beygelcget , weil man vorgab , daß sie sich
des Nachts in die Ställe schlichen , und den Ziegen
die Milch aussaugten . Dem Herrn Frisch deuchte
diese Fabel zu alt ; er hat dahero eine neue an deren
Stelle gesetzt , und behauptet , daß es Kröten wä »
ren , welche den Ziegen die Milch ausmelkten . In¬
dessen ist ihnen der Name dennoch geblieben . Die
Franzosen nennen diese Vögel l ' ctte Lkevre ,
und Crapanä - volunt ; englisch : Ooat bucker ;
holländisch : Oeitenmelker ; bey einigen heißen
sie Tagschläfer , weil man sie Griechisch :
üzrcorax , oder Nachtraben nennet .

Die Kennzeichen sind ein mäßig gekrümmter
Schnabel , der sehr klein , spitzig , und an der Wur¬
zel niedergedruckt ist. Der Schnabel ist mit einer
Reihe Borsten besetzt , wie die Augenwimpern der
Menschen . Die Oefnung des Mundes ist sehr weit ,
die Zunge spitzig und nicht eingekerbt . Es sind über «
Haupt nur folgende zwey Arten :

r . Die europäische Nachtschwalbe.
OprimulZln Luroxseus

Dieser europäische Vogel wird häufig in den
Gehölzen vonFrankreich ,Engelland und Schwe «

den
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den gefunden , und lässet sich des Nachts durch einen
eben nicht unangenehmen brummenden Ton hören .
Er lebt von Fliegen / Käfern und andern Jnsecten ,
besonders den Nachtvögeln der Papillons , weil er
eigentlich nur des Nachts herumflieget ; daher er auch
den Namen Nachtschwalbe bekommen hat . Er ist
fast so groß wie ein Guckguck , und hat auch ohnge -
fehr die nämliche Gestalt . Was aber die Farbe be .
trist , so ist er oben grau / mit dunkelbraunen wel ,
lenförmigen Querstrichen besetzt . Die drey Schwing »
federn der ersten Ordnung sind inwendig mit einem
weißen Flecken bezeichnet / und die zwey äußern Ru »
drrfedern haben zu beyden Seiten weiße Sprenkel
und Spitzen ; der Schnabel ist schwarz ; die Füße
find grau . Die Nasenlöcher bestehen aus Köchern/
die gleichsam abgenutzt sind / und nicht sehr hervor ,
ragen. An beyden Seiten des Schnabels zeigt sich
ein weißes Band oder Zügel / der bis an den Hin »
terkspf hinanläuft , auch stehen zu beyden Seiten im
ober » Kiefer acht borstenartige Härchen in einer
Reihe . lab . XXI . 7 . Der Vogel legt läng »
lichte , weißlichte , etwas wellenförmig gezeichnete ,
und mit schwarzen Flecken besetzte Eyer , und zwar
ohne eigentlichem Nest , sondern nur bloß in ein
Loch , Grube oder Steinritze , welches er ein wenig
mit Letten zu einer schicklichen Lage auefüllet . Hie -
her wird nun auch von dem Aiccer eine kleine Ne »
brnmt gerechnet , die sich sowohl in America als

-EuWa aufhält , und eigentlich oben dunkelbraun ,
E rostsärbigen Querstrichen , unten aber pomeran »
ienfärbig , mit schwarzen Querstrichen ist ; die Flügel

dw Schwanz sind auf gleiche Art gefleckt,
und letzterer hat auch nur zehen Ruderfedern . Diese
Ariv ' rdinDlrgim ' en Wkip - poor - ^villgenannt ;

S - nm -r « , Ach .
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2 . Der Geißmelker . LaprimuiZus

warmen amerrcanischen Ländern auf. Die En -
^ X̂VI Leander nennen ihn auf der Insel Jamaica eine
« x . 4 . ' Buscheule , und die Franzosen in Guajana

Valeur . Er läßt sich gleichfalls nur des Nachts ^
sehen . Die Farbe ist etwas bräunlicht melirt , und
jeder Flügel hat einen weißen runden Flecken. Die ' '
Nasenlöcher ragen fächerförmig hervor , und der iz
Schwan ; hat auch nur zehen Rudcrfedcrn , da die 'st I
Schwalben hingegen zwölfRuderfedern haben , lab .
XXVI . 4 . Ueberhaupt weichen diese Vögel ^
von den Schwalben nur soviel ab , als etwa die
Eule vom Falken , oder wie unter den Papil - ^
lons die Nachtvögel von den Tagvägeln .

Frage die Vögel unter dem Himmel , die
werden dirs sagen : - - - - Wer
weiß solches alles nicht , daß des
HErrn Hand das gemacht hat ? daß -
in seiner Hand ist die Seele alles ^
deß , das da lebet , und der Geist alles
Fleisches eines jeglichen ?

Geiß -
niclker .

^ mericanus .

Der jetzige Vogel hält sich nur allein in den

Hiob XII , 7 - ic>.
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